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Destillerie

Schliersee
Destillation · Ladenverkauf · Geschenke

Obstdestillate · Kräuter- und Enzianbrennerei
Urtlbachstraße 1a · 83727 Schliersee

Tel.: 0 80 26/66 75 (Laden) · 92 48-0 (Büro)

Ihr Berg- und Wanderschuh-Profi

Seestraße 9a, 83727 Schliersee
Tel. 08026 4727, kontakt@schuh-riepl.de 
Nähe Bauerntheater,  P  direkt vor dem Haus

Der Hopf Taler für

eine extra Halbe Hopf  !

Einzulösen in allen teilnehmenden 

Gastronomie-Betrieben.

Zum Jodler-Peppi

Wer kennt ihn nicht, den Jodler Peppi. Bekannt aus Radio (Weiß 
Blaue Musikparade) und Fernsehen, darf der geborene Schlier-
seer auch Musikerkollegen wie Max Greger und Hugo Strasser 
zu seinen persönlichen Freunden zählen. Seit inzwischen über 
30 Jahren ist die musikalische Bühne dem Jodler Peppi seine 
Heimat. Erleben können Sie den Jodler-Peppi im traditions-
reichsten Unterhaltungslokal des Oberlandes „Zum Jodler-Pep-
pi“. Hier findet Mittwoch bis Sonntag ab 19 Uhr ein fröhliches 
Beisammensein mit ausgedehnter Brotzeit und mit Gesang und 
Musik ab 20 Uhr statt.

Perfallstraße 28b . 83727 Schliersee . Tel. 08026 4444

Peppi lässt 

sich auch 

für Partys 

engagieren!



Liebe Leserin, lieber Leser,

der Herbst ist bunt in vielerlei Hinsicht. Wenn Sie als Naturliebhaber, Wanderfreund oder 

Mountainbiker den goldenen Wanderherbst genießen wollen, dann finden Sie in den 

Alpen unbegrenzte Möglichkeiten von der Talwanderung bis zum Gipfelglück. Wenn Sie 

sich auf kulturelle Entdeckungsreise begeben wollen, dann dürfte ihr Herz höher schlagen. 

An ausgewählten Orten von geschichtsträchtigem Ambiente finden Sie Literatur-, Theater-, 

Musikveranstaltungen und vieles mehr. Eine kleine Auswahl stellen wir Ihnen in unserer 

Herbstausgabe vor. 

Wanderherbst – Gelb mit schwarzer Schrift aus Aluminium – so sehen die neuen Schilder 

aus, die den Wanderern den Weg weisen. Ein Konzept für ein einheitliches Beschilderungs-

system hat der Deutsche Alpenverein entwickelt. Im Herbst bereits wird es im Wendelstein-

gebiet, dem Wandergebiet um Miesbach und am Spitzingsee umgesetzt. Lesen Sie weiter 

auf Seite 4.

Kulturherbst – Der Schlierseer Kulturherbst, der zum zweiten Mal stattfindet, hat sich be-

reits zu einem Geheimtipp etabliert. Das liegt am Konzept. An geschichtsträchtigen Orten 

wie der Kapelle auf dem Weinberg laden bekannte Schlierseer Künstler zu besonders er-

lesenen Veranstaltungen ein. Lesen Sie weiter auf Seite 9.

Die Freiheit der Abenteurer – „Auch im Gefängnis fühlte ich mich frei“, sagt Deutsch-

lands bekannteste Reiseschriftstellerin Carmen Rohrbach im Interview. Im Herbst liest sie im 

Waitzinger Keller aus ihrem Buch „Solange ich atme“, in dem sie ihre Flucht aus der DDR 

durch die Ostsee beschreibt. Abenteurer und 20 Jahre Mauerfall sind Themenschwerpunkt 

im Programm des Waitzinger Kellers in Miesbach. Lesen Sie weiter auf Seite 10.

Alles Holz – Das beste Holz ist das von langsam wachsenden Bäumen im Gebirge, weiß Alois 

Gasteiger, der bereits in der vierten Generation ein Sägewerk in Fischbachau im Leitzachtal 

betreibt und nur ausgewählte Kunden beliefert. Lesen Sie weiter auf Seite 38. 

Viel Spaß beim Lesen und schöne Zeiten in den Bergen wünschen

Ihre Herausgeber

Über Anregungen freut sich die Redaktion: redaktion@schoene-zeiten.de
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Wandertipp für eine leichte 
Wanderung zum Sillberghaus 

In den Bayrischzeller Bergen gehört der November mit zu den schönsten 

Wandermonaten. Sie können Ruhe in der Natur kurz vor der bevorste-

henden Wintersaison genießen. Oft liegt bereits der erste Schnee oder 

es ist wegen Föhn noch relativ mild. 

Wegbeschreibung:  Sie starten in der Ortsmitte, gehen in Richtung See-

berg und Tennisplätze, queren die Hauptstraße durch die Unterführung 

und laufen weiter entlang des Wackbaches Richtung Ursprungtal (Rich-

tung Österreich). Der Weg führt meist durch Wald. Nach dreieinhalb 

Kilometern erreichen Sie einen kleinen Parkplatz, an dem der Weg zum 

Sillberghaus nach rechts abzweigt, über eine Brücke und dann ziemlich 

steil bergan führt. Im oberen Teil wird er flacher und sonnig. Bis zum 

Sillberghaus ist es vom Abzweig am Parkplatz noch einen Kilometer. 

Einkehrmöglichkeiten: Sillberghaus (Öffnungszeiten Nov. beachten)

Wandersteckbrief: Länge: 5 km, Gehzeit: 1 ½ Stunden, Höhenunter-

schied: 270 m.

Neues Beschilderungssystem 
für Wanderwege in den Alpen

Eine einheitliche neue Beschilderung erhalten alle Wanderwege, da-

runter Tal- und Bergwege, in den Alpen. Das Konzept für die gelben 

Schilder aus Aluminium, die schwarz beschriftet sind und eine einheit-

liche Größe haben, hat der Deutsche Alpenverein entwickelt. Allerdings 

gilt das Beschilderungskonzept länderübergreifend. In den Regionen 

Tirol, Salzburg und Vorarlberg können Wanderer sich teilweise bereits 

an den neuen Schildern orientieren. Die ersten neuen Schilder in un-

serer Region werden im Herbst in den Wandergebieten um Miesbach, 

Spitzingsee, Wendelstein – sowohl von Fischbachau, als auch von 

Bayrischzell aus – aufgestellt.  Der Wanderer kann den Schildern Infor-

mationen über den Schwierigkeitsgrad des Weges und die Länge der 

Gehzeit entnehmen. Außerdem sind die Schilder mit Piktogrammen, 

die Hinweise auf Gastwirtschaften oder Bushaltestellen am Weg ge-

ben, versehen und teilweise finden Wanderer die GPS Koordinaten für 

die Touren. Es gibt vier Schwierigkeitsgrade, die klar definiert sind. Mit 

Gelb sind die leichtesten Wege markiert. Diese eignen sich für Familien 

mit Kinderwagen und teilweise auch für Rollstuhlfahrer. Die Bergwege 

sind analog zu den Skipisten farblich markiert. Blau bedeutet leichter 

Bergweg, rot mittelschwerer und schwarz schwerer Bergwanderweg. 

Mit der einheitlichen Beschilderung in der Alpenregion entsteht eine 

ausgezeichnete Wanderinfrastruktur. Vor diesem Hintergrund entwi-

ckeln die Tourismusfachleute in Bayrischzell derzeit für die Wander-

region um den Ort, zu der das Sudelfeld- und das Wendelsteingebiet 

gehören, ein umfangreiches Wanderkonzept, das im Frühjahr vorge-

stellt wird. 

AKTIV
Bayrischzell
Schliersee
Fischbachau
Miesbach

Hinweis
 
Im Aktivprogramm (siehe 

Veranstaltungskalender 

und Kursbeschreibung 

auf Seiten 27 bis 31) 

finden Sie viele geführte 

Genuss- und Erlebniswan-

derungen sowie Berg-

touren für unterschied-

lichste Ansprüche für die 

gesamte Region. 

04



Mit der Wendelstein-Ringlinie 
den Wendelstein erkunden  

Von Bayrischzell über den Wendelstein nach Brannenburg im Inntal 

und zurück: Mit der Wendelstein-Seilbahn geht es von Bayrischzell 

in nur sieben Minuten hinauf zum 1.838 Meter hohen Wahrzeichen 

der Region, den Wendelstein. Die Bergstation auf dem Ausflugsgip-

fel eröffnet Wanderfreunden ein abwechslungsreiches Wegenetz: Am 

beliebtesten sind Gipfel- und Panorama-Wege, die auch für mäßig ge-

übte Berggeher geeignet sind. Unterwegs zum Aussichtsplateau ist auf 

Schautafeln im Geo-Park unter anderem erläutert, wie der Wendelstein 

sich vom urzeitlichen Korallenriff vor der Nordküste Afrikas zum mar-

kanten bayerischen Bergmassiv entwickelt hat. Zurück an der Bergsta-

tion lohnt ein Abstecher in Deutschlands höchstgelegene Schauhöhle 

am Wendelstein. 

Wer als Gast im Leitzachtal, am Schliersee oder Tegernsee gern die 

ebenso reizvolle Inntaler Seite des Berges kennenlernen möchte, nutzt 

am besten den komfortablen und umweltfreundlichen Wanderbus-

Service der Wendelstein-Ringlinie. Über die Mitteralm geht es zunächst 

talwärts zu Fuß nach Brannenburg. Das auf 1.200 Metern gelegene 

Wirts- und Unterkunftshaus ist übrigens eine Bedarfshaltestelle der 

Wendelstein-Zahnradbahn, die erschöpften oder fußkranken Ausflüg-

lern eine bequeme Fahrt ins Tal bietet. Die Busse der Wendelstein-Ring-

linie bringen den Wanderer zurück zum Ausgangspunkt seiner Tour. 

Mehr Tourenvorschläge rund um den Wendelstein, Abfahrtszeiten der 

Zahnradbahn und Seilbahn sowie der Wendelstein-Bus-Ringlinie gibt 

es unter www.wendelsteinbahn.de oder Tel. 08034 308-0 bzw. unter 

www.wendelstein-ringlinie.de oder Infotelefon 08066 906333.

Wanderbus 
Bayrischzell 

Der Wanderbus Bayrischzell ist ein besonderer Shuttel-Service für Wan-

dergäste. Mit dem Bus können Wanderer zum Ausgangspunkt der Tour 

fahren. Der Service steht von Montag bis Freitag den Gästen zur Ver-

fügung. 

Und so funktioniert es: Reservieren Sie in der Tourist-Info am Vortag 

oder bis 9 Uhr Ihres Wandertages unter 08023 648 den Bus. Für den 

Rücktransport können Sie ebenso den Wanderbus nutzen. Entweder 

Sie reservieren bereits am Morgen den Abholdienst oder Sie rufen den 

Wanderbus über die Tourist-Info zu ihrem Wanderziel. Samstag und 

Sonntag wird der Wanderbus über den jeweiligen Gastgeber organi-

siert. Für Gäste mit Gästekarte ist der Service kostenfrei. Öffnungs-

zeiten der Tourist-Info Bayrischzell siehe Seite 46.

Eine Bergtour auf den Miesing (1 883 m) 

Den Miesing mit seinem Plateaugipfel bezeichnen viele Einheimische 

als ihren Lieblingsberg. Das liegt wohl daran, dass man auf dieser Tour 

nur wenig Menschen trifft und das Gipfelglück tatsächlich allein oder 

mit Freunden und Familie genießen kann.

Wegbeschreibung: Ausgangspunkt ist der Gasthof „Rote Wand“ in 

Geitau. Von hier gelangen Sie zunächst über einen asphaltierten Fahr-

weg, der für Pkw gesperrt ist, entlang des Segelflugplatzes zum Fuße 

des Miesings. Sie bleiben auf dem Wanderweg B6, der an der Westsei-

te des Miesing mäßig ansteigt, bis zur Abzweigung Taubensteinhaus. 

Ab hier halten Sie sich links und folgen dem Weg B7. Vorbei an den 

Tiefenthaler Almen, über Bergwiesen erreichen Sie das Joch zwischen 

Rotwand und Miesing. Vom Sattel geht es auf dem Weg B7 nach links 

weiter durch Legföhren zum Gipfelplateau. Zurück können Sie den 

Weg über den Soinsee auf der Ostseite des Miesing nehmen. Dieser 

mündet ebenfalls am Segelflugplatz ein. 

Einkehrmöglichkeiten: Taubensteinhaus (liegt nicht direkt am Weg)

Wandersteckbrief: Gehzeit: 4 Stunden, Höhenunterschied: 1 093 m.

Shuttle-Service für unsere 

Wandergäste

Shuttle-Service für unsere 

Wanderbus Bayrischzell
Wandergäste

Wanderbus Bayrischzell

BAYRISCHZELL 
am Wendelstein
Tel. 08023/648

 

HEILKLIMATISCHER KURORT

Lieber Wandergast,
der Wanderbus Bayrischzell bringt Sie zum 

Ausgangspunkt Ihrer Wandertour.

Montag bis Freitag steht Ihnen täglich 

dieser Service zur Verfügung. Wir fahren 

Sie z.B. ins Ursprungtal, aufs Sudelfeld nach 

Geitau oder auch zum Spitzing, wo immer 

Sie Ihren Wanderausflug beginnen wollen.

Und so funktioniert‘s:
Reservieren Sie in der Tourist-Info am Vor-

tag oder bis 9 Uhr Ihres Wandertages den 

Shuttle (Tel. 08023-648). 
Für den Rücktransport können Sie ebenso 

den Wanderbus nutzen. Entweder Sie 

reservieren bereits am Morgen den Ab-

holdienst oder Sie rufen den Wanderbus 

über die Tourist-Info zu Ihrem erreichten 

Wanderziel.Ihre Gastgeber unterstützten Sie gerne bei 

Ihrer Wanderplanung. 
Samstag und Sonntag wird der Wanderbus 

über Ihren Gastgeber organisiert.

Für Gäste mit Gästekarte ist dieser Service 

kostenfrei.
Information und Buchung: 

Tourist-Info Bayrischzell, Tel. 08023-648

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8 – 12 

und 13 – 17 Uhr; Samstag 8 – 12 Uhr 
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Sebrich genießt mit ihrer früheren Karriere 

als Pressechefin beim Fernsehsender MTV ei-

nen Bonus, denn wer weiß welche Musik die 

youngsters, teenager und kids mögen, der ist 

ohnehin cool drauf. Und Mike ist wie Angie 

auch jenseits von MTV einfach ein cooler Typ. 

So zumindest stellt es sich für die Kinder und 

Jugendlichen dar. 104 Betten gibt es im Haus. 

Die Zimmer sind gemütlich eingerichtet und 

mit atemberaubenden Blick über das Sudel-

feld. 16.000 Übernachtungen konnten im 

Jahr 2008 verzeichnet werden, im Jahr 2002 

waren es noch 13.140. Mit Angie und Mike 

hat sich im Haus einiges verändert. Ein gelber 

Anstrich ist nur äußeres Zeichen. „Soziale Ge-

meinschaft er-leben“ ist das Motto, dem sich 

alle Jugendherbergen verschrieben haben 

und auf das sie im Jahr ihres 100-jährigen Be-

stehens besonders darauf hinweisen. Die Ju-

gendherberge Sudelfeld wurde als „Berghaus 

Sudelfeld“ im Jahre 1938 gebaut. „Es diente 

während des nationalistischen Terrorregimes 

als SS-Erholungsheim. Von 1940 bis 1945 lei-

steten hier zeitweise über 150 Häftlinge des 

Konzentrationslagers Dachau Zwangsarbeit“, 

heißt es auf der Gedenktafel die Angie und 

Mike Sebrich 2006 an das Haus anbringen 

ließen. 1948 übernahm der Freistaat Bayern 

das Anwesen und übergab es als „Jugend-

berghaus“ dem Bayerischen Jugendring, der 

sich 1947 im Haus gründete. 1981 stellte der 

Jugendring das Berghaus dem Deutschen 

Jugendherbergswerk zur Verfügung. „Heute 

ist es vor allem ein Lernort“, sagt Angie Se-

brich. Keiner wie ihn die Kinder und Jugend-

lichen von der Schule her kennen. Wer sich 

auf 1.200 Meter Höhe begibt, will vor allem 

Abenteuer in der Natur erleben. Ein tolles 

Programm halten die beiden Herbergsleiter 

sommers wie winters bereit: Wer mag, kann 

„Über 1000 Metern ist man per Du – egal ob 

groß oder klein“, lautet einer der Punkte in 

der Hausordnung der Jugendherberge Sudel-

feld, die eigentlich eher eine Berghütte ist. 

Schaut man aus einem der Fenster auf die 

Bergwelt Sudelfeld, dann fühlt man sich ein 

bisschen so wie Heidi auf der Alm sich gefühlt 

haben muss. Und die Hausordnung ist weni-

ger ein Regelwerk, sondern eher das A bis Z 

an Wissenswerten über Verhaltensweisen im 

Jugendberghaus. Unter dem Buchstaben L 

taucht beispielsweise Lotti auf. „Lotti heißt un-

sere Herbergshündin und sie hat am liebsten 

Ruhe“ steht da geschrieben. Und unter Q wie 

Querschläger kann man lesen: „Querschläger  

sehen wir nicht so gerne bei uns. Ansonsten 

gilt – das Imperium schlägt zurück“. Die Basis-

regeln, die das soziale Zusammenspiel erträg-

lich machen, sind verpackt in Humor, immer 

auf sprachlicher Augenhöhe mit den Jugend-

lichen. Das gehört zur Philosophie der beiden 

Herbergsleiter Angie und Mike Sebrich. Seit 

dem Jahre 2001 führen sie die Jugendher-

berge am Berg mit vielen neuen Ideen. Angie 

„Wie bei Heidi auf der Alm“
                                  Die Jugendherberge Sudelfeld – höchstes Jugendberghaus   in Deutschland

AKTIV
Bayrischzell
Fischbachau
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sich im Drachenfliegen ausprobieren, kann im 

Geocaching, einer modernen Schnitzeljagd, 

sich per GPS-Gerät in der Natur orientieren 

und Aufgaben lösen, Bergwaldexkursionen 

mit der Försterliesl unternehmen oder Berg-

romantik beim Bergsonnwendfeuer erleben. 

Erfahrene Wanderführer bieten diese Kurse 

an. „Es ist heute wichtig, Komplettpakete 

anzubieten“, sagt Angie Sebrich. Mit span-

nenden Lernangeboten in der Natur und einer 

Atmosphäre, in der die Vorzüge sozialer Ge-

meinschaft vermittelt werden, haben Jugend-

herbergen aus ihrer Tradition heraus – näm-

lich einfach nur Obdach und etwas zu Essen 

zu bieten – es geschafft, sich in die Moderne 

zu retten. Denn nicht nur Schulklassen nut-

zen den großartigen Service, sondern in den 

Ferien und an Wochenenden auch Familien, 

Vereine, Skiclubs und Wanderer. Einzige Vo-

raussetzung um sich in einer Jugendherberge 

einquartieren zu können, ist die Mitglied-

schaft im Deutschen Jugendherbergswerk. 

Weitere Informationen unter: 

www.sudelfeld.jugendherberge.de

Ob Planwagen, Postkutsche oder Großschlit-

ten, Anton Storr aus Marbach bei Fischbachau 

liebt als Kutscher und Lenker ganz verschie-

dene Arten von Fahrten. Im Hauptberuf ist er 

Gastwirt und das bereits in der fünften Gene-

ration sowie Metzger. Seinem Hobby frönt er 

zu jeder Jahreszeit. Allerdings fährt er nur auf 

Bestellung und telefonische Anmeldung die 

Tour abseits von Verkehrsstraßen. Kleinere 

Betriebsausflüge, aber auch Geburtstagsfei-

ern sind Anlässe für die romantischen Fahrten 

rund um Fischbachau, die zwischen einein-

halb und zwei Stunden dauern. Außerdem 

sind Urlauber und Einheimische seine Gäste.

Ausgangspunkt und Ende des gemütlichen 

Ausflugs mit den süddeutschen Kaltblutpfer-

den Evi und Vanessa ist immer am Gasthaus 

Marbach an der Leitzachtalstraße im gleich-

namigen Ortsteil von Fischbachau. Die Fahrt 

verläuft dann über Achatswies mit Leitzach-

überquerung nach Faistenau zur Wolfseehal-

le mit einem Abstecher und Halt beim Cafe 

Krugalm, wo auch eingekehrt werden kann. 

Ganz selten fährt der Storr Anton, der öfters 

einen 15-Stunden-Arbeitstag hat, allerdings 

mit seiner über 60 Jahre alten Postkutsche 

die insgesamt rund dreistündige Strecke von 

Marbach zum Postgasthof „Rote Wand“ 

nach Geitau bei Bayrischzell. „Die Leute wol-

len jetzt nicht mehr so lange unterwegs sein“, 

ist seine Erklärung. Vor etwa 20 Jahren hat er 

die alte Kutsche von einem Händler aus der 

Rhön gekauft. Damals besaß er schon lange 

Zeit den Führerschein zur Personenbeförde-

rung.

Auf dem Planwagen haben 18 Personen Platz 

und in der Mitte steht ein kleiner Tisch, auf 

dem die Mitreisenden Bier und Brezen wäh-

rend der Reise ins Grüne genießen können.

Planwagen- und Postkutschenfahrten,

Anton Storr, Leitzachtalstr. 39,

83730 Fischbachau-Marbach, Tel. 08028 808

Informationen: www.gasthaus-marbach.de                      

Text: Günther Ehrhardt

„Wie bei Heidi auf der Alm“
                                  Die Jugendherberge Sudelfeld – höchstes Jugendberghaus   in Deutschland

Mit der Postkutsche 

	 durchs Leitzachtal
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Das höchst gelegene Hamam-Bad in Deutsch-

land befindet sich in der vitalwelt Schliersee. 

Vom Wellness- und Saunabereich im Oberge-

schoss blickt der Gast auf den Seespiegel als 

befände er sich mit dem Schliersee auf Au-

genhöhe. Ein erhabener Anblick und zugleich 

ein besonderes Entrée in eine Wellnesswelt, 

die unter die Haut geht und in der Tat die 

Seele berührt. Hamam-Meisterin Silvana Ioan-

nidis empfängt zunächst den Gast und lädt 

ihn ein, die Gedanken loszulassen und die Ha-

mam-Zeremonie, die Lomi-Lomi, Ayurveda- 

oder Hot-Stone Massage, das Rasul-Bad und 

die vielen anderen Wohlfühlanwendungen zu 

genießen. Nach einem Terminmarathon und 

Dauerregen ist wohl eine Hamam-Zeremonie 

in Deutschlands höchstgelegenem Hamam 

genau das Richtige für unseren Selbstver-

such. „Hamam“ bedeutet Wärme, erklärt 

Silvana Ioannidis. Die Hamam-Zeremonie ist 

eine über 800 Jahre alte Reinigungszeremo-

nie aus dem Orient mit durchaus spirituellem 

Hintergrund als Reinigung vor dem Gebet. 

Es trafen sich Familien oder Frauen vor der 

Hochzeit oder andere Gruppen im Hamam, 

um miteinander Themen zu besprechen, Tee 

zu trinken und dabei die Reinigungszeremo-

nie zu genießen. Silvana Ioannidis öffnet die 

Tür zum Hamam. Es ist warm, es duftet nach 

wohlriechenden Essenzen, leise Musik ist zu 

hören, in der Mitte des Bades befindet sich 

eine große quadratische Steinplatte. Die ist 

warm. Die Hamam-Meisterin fragt mich nach 

meinem Thema und meint damit, wo es aktu-

ell drückt – in der Wirbelsäule, den Kniegelen-

ken, den Füßen? Noch bevor ich antworten 

kann, schließt sie die Tür, denn ein Hamam ist 

ein geschützter Raum und eine gute Hamam-

Meisterin oder ein guter Hamam-Meister ist 

ein Wissenschaftler, ausgebildet in der Wis-

senschaft der Ganzheitlichkeit, wie Silvana 

Ioannidis, die Heilpraktikerin, Reiki-Meisterin, 

Ausbilderin für Hypnose und Autogenes Trai-

ning bei der Handwerkskammer in Koblenz 

ist. Als Hamam-Meisterin weiß sie ebenso 

wie ihre Kollegen um die komplexen Zusam-

menhänge zwischen Gedanken, Körper und 

Seele. „Die beste Medizin ist Menschlichkeit“, 

zitiert Ioannidis einen antiken griechischen 

Mediziner. Für sie bedeute dies, dass sie ihre 

ganze Aufmerksamkeit und Zeit dem Gast 

widmet, damit er sich wohlfühlt. Dies sei ihre 

persönliche Einstellung, aber auch die Philo-

sophie des Hauses. Jedes Detail sei wichtig, 

denn alle im Haus arbeiten im Dienste des 

Wohlbefindens. Die Hamam-Zeremonie be-

ginnt zunächst mit warmen Ganzkörpergüs-

sen. Der Gast ist auf den Stein gebettet und 

die Hamam-Meisterin oder der Hamam-Mei-

ster massiert mit einem Peeling-Handschuh 

sorgfältig die Haut, damit die Poren sich öff-

nen können. Mit einer Seifenblase bestehend 

aus einem Seidenschlauch seift die Meisterin 

den Körper ein, massiert sorgfältig die Haut, 

insbesondere die Füße. Es folgen warme Güs-

se und Waschungen. Zur Zeremonie gehört 

auch das Waschen der Haare. Allerdings wird 

schnell klar: Massieren ist nicht massieren und 

es geht nicht um das Waschen des Körpers, 

sondern eine Reinigungszeremonie, die die 

Seele berührt und manche Menschen an Kin-

derzeiten und die samstäglichen häuslichen 

Badetage mit der Familie erinnert. Mit Wa-

schungen und Massagen bringe ein Mensch 

seine Wertschätzung zum Ausdruck, man ist 

aufmerksam für den anderen. Gern buch-

ten Paare die Hamam-Zeremonie. Je nach 

Wunsch, führt die Zeremonie die Hamam-

Meisterin oder der Hamam-Meister aus. Ent-

scheidet man sich, allein die Anwendung zu 

buchen, dann genießt der Gast die ungeteilte 

Aufmerksamkeit der Meisterin oder des Mei-

sters. Nach der Reinigungszeremonie wird der 

Körper mit einer Massage behandelt. Silvana 

Ioannidis kombiniert Rosenölmassage mit 

Hot-Stone oder Klangschalen-Massage sowie 

anderen Anwendungen. Je nachdem, was 

der Gast braucht. Silvana Ioannidis erspürt 

dies. Hellfühligkeit nennt man diese Gabe, 

der Hamam-Meister. Es geht um die Fähigkeit 

mit den Händen zu erspüren, wo die Verspan-

nung sitzt, die gelöst werden muss, damit der 

Gast sich wohlfühlen kann. „Wenn wir die 

Haut berühren und massieren, dann berührt 

das immer auch tiefere Schichten. Ein Zustand 

des Wohlbefindens ist ein Zustand der Balan-

ce zwischen Körper und Geist“, erklärt Silva-

na Ioannidis. „Wir bieten Wohlfühlangebote, 

damit die Menschen die Möglichkeit haben, 

eine Auszeit von ihrem Alltag zu nehmen, zur 

Ruhe zu kommen, Kraft zu finden und auch 

Zweisamkeit zu erleben bei einem Rosenöl- 

oder Schokoladenbad zum Beispiel, gern mit 

einem Gläschen Champagner oder Erdbee-

ren.“ Dann könne die Seele baumeln. 

Ausführliche Infos zu den Wellnessangeboten 

www.vitalwelt-schliersee.de

gesund und vital
Schliersee

Damit die Seele baumeln kann
				    Ein Besuch in Deutschlands höchstgelegenem Hamam
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Schliersee ist bekannt wegen seiner landschaftlichen Schönheit, 

den Bergen und dem See, aber auch wegen der hervorragenden 

Künstler, die vor Ort leben und in der Welt zuhause sind. Ein Po-

tenzial, das den Schlierseer Architekten Johannes Wegmann im 

vorigen Jahr auf die Idee brachte, ein kleines und ausgesprochen 

feines Kulturereignis im Ort zu etablieren – den Schlierseer Kul-

turherbst. Im vergangenen Jahr ein großer Erfolg, findet er in 

diesem Jahr über einen längeren Zeitraum, vom Donnerstag, 

8. bis zum Samstag, 24. Oktober mit 18 Veranstaltungen statt. 

Es gibt viele Dinge, die dieses kulturelle Ereignis auszeichnen. Zu 

etwas Besonderem wird es vor allem aus zwei Gründen: Es gibt 

eine große Veranstaltungsvielfalt von Literatur, Musik, Theater bis 

hin zu bildender Kunst, von traditionell bis zeitgenössisch. Der 

zweite Grund besteht darin, dass passend zur Art der Veranstal-

tung der Ort ausgewählt wurde. Am Mittwoch, 14. Oktober spielt 

beispielsweise Andreas Hinterseher von „quadro nuevo“ ein Solo 

mit Ziehharmonika bei Kerzenschein in der St. Georgs-Kapelle auf 

dem Weinberg oder am Sonntag, 18. Oktober gibt es einen Jazz-

brunch mit „Swing it up“ auf der Insel. „Jeder Programmpunkt ist 

ein Höhepunkt“, sagt Johannes Wegmann. Ein Blick auf den Ter-

minkalender bestätigt dies. Die Tölzer Sängerknaben treten auf 

und die Dresdner Philharmoniker, erstmals spielt das Schlierseer 

Bauerntheater während des Kulturherbstes zwei neue Stücke, 

Sabine Weigand liest aus ihrem Buch „Seelen im Feuer“ in der 

vitalwelt, die erstmals als Veranstaltungsort dabei ist. Im Forum 

der vitalwelt findet die Eröffnungsveranstaltung am Donnerstag, 

8. Oktober, 19 Uhr mit der Kunstausstellung „Landstriche“ mit 

dem Maler Peter Lang und dem Fotografen Kilian Blees statt. 

Viele Veranstaltungen sind auf den persönlichen Einsatz des in 

Schliersee lebenden Dirigenten, Pianisten und Komponisten 

Timm Tzschaschel zurückzuführen, erklärt Johannes Wegmann. 

Unter seiner Leitung findet unter anderem der „Große Werner 

Bochmann-Abend“ im Bauerntheater am Samstag, 10. Oktober, 

19.30 Uhr statt. Bereits nach dem ersten Schlierseer Kulturherbst 

im vergangenen Jahr habe sich abgezeichnet, dass der Walzer-

abend, ebenfalls unter Leitung von Timm Tzschaschel, der den 

Abschluss des Kultur-Herbstes bildet, sehr beliebt ist, da hier sehr 

liebevoll in traditioneller Manier die Tanzmodalitäten „geregelt“ 

werden, erklärt Johannes Wegmann. 

Karten gibt es in der Gästeinformation in der vitalwelt Schliersee 

unter 08026 60650 oder unter www.schliersee.de. 

kultur
Schliersee

2009
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Eiswänden zu suchen? Am 13. November ist 

er in Miesbach zu Gast und berichtet unter 

dem Motto „Im Vakuum der Zeit“ von seinen 

jüngsten Abenteurern. Wüsten und Trocken-

gebiete, in denen alles Leben im Sand erstickt, 

ziehen viele Menschen magisch an. Für die ei-

nen sind es Orte spiritueller Erfahrung, ande-

re sind von der Schönheit hingerissen und für 

einige sind sie ein großer Sandspielplatz, den 

sie motorisiert durchqueren. Der Fotograf Mi-

chael Martin, der seit dreißig Jahren Wüsten 

bereist, zeigt bisher unveröffentlichte Bilder in 

seiner Multivisionsshow am 1. Dezember. 

Am 7. Januar stellt Michael G. Scharl in einer 

Multivisionsshow Dubai, den Oman und Afri-

ka vor und am 22. Januar ist die Eiskletterin 

Ines Papert zu Gast im Waitzinger Keller.

Alle Veranstaltungen beginnen um 

20 Uhr. Detaillierte Informationen 

im  Veranstaltungskalender und 

unter www.waitzinger-keller.de  

„Solange ich atme“ 
– die Reiseschriftstellerin 
Carmen Rohrbach über 
Mauerfall und Freiheit 

Sie sind Deutschlands bekannteste 

Reiseschriftstellerin, haben viele Bücher 

über ihre Reisen unter anderem in die 

Mongolei, Namibia, Spanien, den Jemen, 

aber auch über die Isar geschrieben. Der-

zeit sind Sie auf Lesereise mit einem an-

deren Thema. „Solange ich atme“ heißt 

das Buch, in dem Sie über Ihre Flucht aus 

der ehemaligen DDR über die Ostsee im 

Jahre 1974 schreiben und die Ihnen zwei 

Jahre Haft einbrachte, bevor Sie in den 

Westen gehen durften. Warum dieser 

eher spirituell wirkende Titel?

Das ist ganz einfach. Den Titel macht der Ver-

lag. Ich darf Vorschläge unterbreiten. „Flucht 

aus dem Paradies“, lautete mein Vorschlag. 

Mir gefiel die Ironie darin. Denn man hatte 

uns in der DDR immer gesagt, hier sei das Pa-

radies. Es ist paradox aus einem Land, in dem 

es angeblich paradiesisch zugeht, zu fliehen. 

„Ich wollte frei sein“ – das  war der Wunsch-

titel des Verlags. Er gefiel mir aber nicht, denn 

das klingt trotzig und kindlich, dafür ist es ein 

zu ernstes Thema. Auf den jetzigen Titel ha-

ben der Verlag und ich uns schließlich geeinigt 

und inzwischen finde ich ihn recht treffend. 

Abenteurer hat es zu allen Zeiten gegeben. 

Homer hat uns die sagenhaften Erlebnisse 

des Odysseus überliefert, die Seefahrer im 

Mittelalter betraten eine terra incognita – 

unbekanntes Land – als sie ferne Kontinente 

entdeckten. In unserer Zeit gibt es auf dieser 

Welt kaum noch unbekannte Länder. Wenn 

Abenteurer auf der Seidenstraße, in Island, in 

Wüsten oder als Extremkletterer in den Ber-

gen unterwegs sind, dann entdecken sie ent-

weder Landstriche aus einer neuen Perspek-

tive oder eine terra incognita ihrer Seele. Sie 

überschreiten dann die Grenzen menschlicher 

Möglichkeiten und Fähigkeiten. 

Dabei verfolgen sie durchaus unterschied-

liche Ziele wie etwa die Reiseschriftstellerin 

Carmen Rohrbach, die am 20. November  im 

Waitzinger Keller in Miesbach zu Gast sein 

wird, um über ihre dramatische Flucht aus 

der DDR durch die Ostsee im Jahre 1974 zu 

berichten. Als Biologin und Reiseschriftstelle-

rin reiste sie unter anderem zu Fuß ein Jahr 

durch die Mongolei. Fünf weitere Abenteurer 

sind im Herbst und Winter zu Gast im Wait-

zinger Keller in Miesbach und stellen faszinie-

rende Weltgegenden vor wie Georg Gotzler 

die Seidenstraße, die unter anderem durch 

Kurdistan, Iran und Samarkand führt. Für die 

einen ist Island das Land der Gletscher, Gey-

sire, Wüsten und Vulkane, für die anderen 

der Sehnsuchtsort schlechthin. Peter Gebhard 

berichtet am 11. November über sein Aben-

teuer Island. Ist es vor allem eine Reise zu 

sich selbst, die Extremkletterer Thomas Huber 

immer wieder bewegt in der Antarktis und 

andernorts Herausforderungen an Felsen und 

KULTUR
Miesbach

Abenteurer im Waitzinger Keller
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Was verbinden Sie mit dem 

Begriff Freiheit?

Ich habe mich schon immer frei gefühlt, Din-

ge zu tun, die ich will, schon als Kind. Das 

war für meine Familie oft schwer zu ertragen, 

aber ich habe mich durchgesetzt. Ich studierte 

Biologie, um auf Forschungsreisen zu gehen. 

Das durfte ich nicht wegen meiner Westver-

wandtschaft. Gut, dachte ich, dann lebe ich 

nicht im richtigen Land. Allerdings war ich bis 

dahin noch überzeugt davon, dass die DDR  

ein positiver Staat ist, und dass es egoistisch 

von mir sei, das Land zu verlassen. Ich bin we-

gen meiner Berufung geflohen. Das Gefäng-

nis war dann so eine Art negatives Abenteuer, 

ein Ausflug in die Hölle für mich. Es war eine 

schlimme Erfahrung zu erleben, wie mit den 

Gefangenen umgegangen wurde. Das posi-

tive DDR-Bild war eine Lüge, lernte ich. 

Nach all den Jahren lebt anlässlich 

des Jahrestages 20 Jahre Mauerfall 

Ihre Vergangenheit wieder in der 

Gegenwart auf. Wie ist das für Sie?

Die Vergangenheit ist für mich immer ge-

genwärtig. Ich lebe damit. In einem posi-

tiven Sinne. Für mich ist es sehr schön einen 

Lebensbogen von der Vergangenheit zur 

Gegenwart zu ziehen. Die Vergangenheit ist 

nicht schmerzvoll, da ich darüber schreiben 

und sprechen kann. Ich betrachte sie aus dem 

Licht der Gegenwart. 

Was verbindet Sie heute noch mit 

dem Teil Deutschlands aus dem Sie 

1974 geflohen sind? 

Familienbande und Erinnerungen an die Kind-

heit und Jugend. Ich bin die Einzige aus mei-

ner Familie, die weggegangen ist. Einmal im 

Jahr besuche ich meine Mutter und Geschwi-

ster sowie deren Freunde und Bekannte. Und 

ich habe in Leipzig noch eine gute Freundin, 

mit der ich zusammen studiert habe. Ich wer-

de dort herzlich aufgenommen und erfahre 

auf diese Weise etwas über die Befindlich-

keiten der Menschen. 

Stichwort Befindlichkeiten. 

Wie erleben Sie die Menschen heute?

Ich weiß, viele Menschen in Ostdeutschland 

empfinden sich als Verlierer. Das bestätigen 

wohl auch Umfragen. Allerdings in meiner Fa-

milie  und  deren Freundeskreis kenne ich nie-

manden, der sich die DDR zurück wünschen 

würde. Meine Geschwister, deren Kinder und 

ihre Bekannten profitieren von der Maueröff-

nung. Sie können sich selbst verwirklichen, in 

ihren Berufen entwickeln und Dinge tun, die 

früher nicht möglich waren, zum Beispiel  sich 

eine eigene Meinung bilden, offen reden und 

reisen. 

Sie selbst reisen zu Fuß. Warum?

Das hängt mit meinem Freiheitsbegriff zu-

sammen. Komfort macht unfrei. Schauen Sie 

sich die Nomaden oder Beduinen an, zum Bei-

spiel in der Mongolei und im Jemen. Die rei-

sen einfach los mit Pferd oder Kamel und neh-

men nichts mit, keinen Proviant, gar nichts. 

Die vertrauen darauf, dass sie unterwegs je-

mand beköstigt. Bei meinen Reisen versuche 

ich, wie die Menschen dort zu leben, indem 

ich zum Beispiel in der Mongolei mit einem 

Pferd unterwegs bin. Zu Fuß zu reisen, heißt 

auch langsam unterwegs sein, genauer zu 

sehen und wahrzunehmen. Das ist für mich 

als Forscherin sehr wichtig. Wenn ich mir ein 

Fahrzeug miete, dann bin ich unfrei und ab-

gelenkt mit Gedanken an die nächste Tank-

stelle oder daran wer mein Auto reparieren 

könnte, wenn es den Dienst versagt. Wenn 

ich auf weiten Strecken unterwegs bin, be-

gleitet mich ein Esel, ein Kamel oder ein Pferd 

für den Transport des Wassers und der Nah-

rung. Das Tier ist dann ein guter Gefährte und 

es geht noch langsamer voran, was gut für 

das Sehen ist. 

Carmen Rohrbach liest  am 20. November, 

20 Uhr in Miesbach im Waitzinger Keller 

aus ihrem Buch „Solange ich atme“. Wei-

tere Infos über ihre Reisen und Bücher un-

ter www.carmenrohrbach.de

Das Buch am Markt . Marktplatz 19 . Miesbach
Telefon 0 80 25/18 43 . www.dasbuchammarkt.de
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 Gut unterwegs...

BOB-Servicetelefon: 08024 997171
www.bayerischeoberlandbahn.de

BOB-MVV-Ticket: 21 Euro – bis 5 Personen – gültig auf
allen BOB-Strecken und MVV-Verkehrsmitteln im MVV-
Innenraum. BOB-MVV-Single-Ticket: 14 Euro. 
WochenendCard: 24 Euro – bis 5 Personen – gültig
samstags und sonntags.

Bequem mit der BOB unterwegs!

Wanderziele in Oberbayern 
erfahren – mit dem Tagesticket 
oder dem Buspass.
Ob bei einer anspruchsvollen Bergtour oder beim Ent-
spannen in der Therme – im Bayerischen Oberland wird 
Freizeitgestaltung großgeschrieben! Zu den schönsten 
Ausflugszielen der Region bringt Sie Oberbayernbus, z. B. 
mit dem Tagesticket für nur 9 Euro oder dem Buspass  
für nur 28,50 Euro. Mehr dazu unter www.rvo-bus.de

Niederlassung Tegernsee: Bahnhofsplatz 5 d, 
83684 Tegernsee, Telefon 08022 18750-0

Die Bahn macht mobil.

Das besondere Urlaubserlebnis

sind Omnibus-Ausflüge ins bayerische Alpenland, 
nach Österreich und Italien, in modernem Reisebus, 

unter ortskundiger Reiseleitung.
Auskunft, Fahrtenprogramm und Buchung bei

Omnibus Reisen Leo Berr
 

Fischbachau I Hauptstraße 13 I Tel. (08028) 846

Mietwagen - Omnibus - „Die Alternative zum Taxi“ - Tel. 08028/2568
83730 Fischbachau · Auwiesstraße 27 · www.taxi-fischbachau.de

B A R B A R A  D I A L L E R

Shuttle-Service für unsere 
Wandergäste
Shuttle-Service für unsere 

Wanderbus Bayrischzell
Wandergäste

Wanderbus Bayrischzell

BAYRISCHZELL 

am Wendelstein

Tel. 08023/648

 

HEILKLIMATISCHER KURORT

Lieber Wandergast,

der Wanderbus Bayrischzell bringt Sie zum 
Ausgangspunkt Ihrer Wandertour.

Montag bis Freitag steht Ihnen täglich 
dieser Service zur Verfügung. Wir fahren 
Sie z.B. ins Ursprungtal, aufs Sudelfeld nach 
Geitau oder auch zum Spitzing, wo immer 
Sie Ihren Wanderausflug beginnen wollen.

Und so funktioniert‘s:

Reservieren Sie in der Tourist-Info am Vor-
tag oder bis 9 Uhr Ihres Wandertages den 
Shuttle (Tel. 08023-648). 

Für den Rücktransport können Sie ebenso 
den Wanderbus nutzen. Entweder Sie 

reservieren bereits am Morgen den Ab-
holdienst oder Sie rufen den Wanderbus 
über die Tourist-Info zu Ihrem erreichten 
Wanderziel.

Ihre Gastgeber unterstützten Sie gerne bei 
Ihrer Wanderplanung. 

Samstag und Sonntag wird der Wanderbus 
über Ihren Gastgeber organisiert.

Für Gäste mit Gästekarte ist dieser Service 
kostenfrei.

Information und Buchung: 

Tourist-Info Bayrischzell, Tel. 08023-648
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8 – 12 
und 13 – 17 Uhr; Samstag 8 – 12 Uhr 
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Unser Experten-Team steht Ihnen bei der Suche, Vermittlung, Planung, Finanzierung und Absicherung Ihrer Immobilie zur Seite.
Mehr Informationen erhalten Sie im KompetenzCenter Immobilien, Wiesseer Straße 5, 83703 Gmund. Telefon 08022 96920

Sparkassen-Finanzgruppe

S Kreissparkasse
Miesbach-Tegernsee

KompetenzC
enter

Immobilien
www.ksk-mb

teg.de

Ihr Immobilienmakler.



VERANSTALTUNGSKALENDER      

s  	  Treffpunkt/Veranstaltungsort

.   	 Anmeldung:
	 Gäste-Information Schliersee | Perfallstr. 4 | 83727 Schliersee | Tel. 08026 60650 | Fax 08026 606520 | tourismus@schliersee.de | www.schliersee.de

	 Tourist-Info Fischbachau | Kirchplatz 10 | 83730 Fischbachau | Tel. 08028 876 | Fax 08028 906643 | info@fischbachau.de | www.fischbachau.de

	 Tourist-Info Hundham | Leitzachtalstraße 208 | Tel. 08028 2370 | Fax 08028 909981 | b.grundbacher@fischbachau.de

	 Tourist-Info Bayrischzell | Kirchplatz 2 | 83735 Bayrischzell | Tel. 08023 648 | Fax 08023 1034 | tourist-info@bayrischzell.de | www.bayrischzell.de

	T ourist-Info im Waitzinger Keller – Kulturzentrum Miesbach | Schlierseer Straße 16 | 83714 Miesbach | Tel. 08025 7000 0 | Fax 08025 7000 11

	 info@waitzinger-keller.de | www.miesbach.de

 	Kinderprogramm, bzw. auch für Kinder geeignet.

Di. 1. September 2009 
 

9:00 - 17:00 Uhr l  Schliersee: Geführte Tages-

wanderung, s. Gäste-Information, Info Seite 29

9:30 - 12:30 Uhr l  Fischbachau: `Molche, 

Schlangen und Fleisch fressende Pflanzen`, 
s Gasthaus Mairhofer, . Tourist-Info, , Info Seite 30

14:00 - 16:30 Uhr l  Bayrischzell: 

Erlebnisnachmittag auf dem Bauernhof, 
s Fam. Scharmann, . Tourist-Info, , Info Seite 30

14:00 - 18:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Kunstausstellung, s Grundschule

14:30 - 16:00 Uhr l  Bayrischzell: Nordic Walking 

Kurs, s Sportalm, . Tourist-Info, Info Seite 29

19:30 Uhr l  Fischbachau: 

Standkonzert mit der Musikkapelle Fischbachau 

(bei ungünstiger Witterung im Klostersaal), 
s Kurpark, Birkensteinstraße

19:30 Uhr l  Miesbach: Die Flora unserer Alpen 

– Teil 4, s Gasthof Bräuwirt, Landesbund für Vogel-
schutz (LBV), Kreisgruppe Miesbach

20:00 Uhr l  Schliersee: `Töchter Josefs` 

– Theaterabend im Bauerntheater, s Bauerntheater

Mi. 2. September 2009

9:00 - 12:00 Uhr l  Fischbachau: Hundhamer 

Bauern- u. Wochenmarkt, s Rathausplatz Hundham

10:00 - 13:00 Uhr l  Bayrischzell: Kräuter-

wanderung mit anschließender Verkostung, 

s Haus des Gastes, . Tourist-Info, Info Seite 28

10:00 - 12:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Schnupperklettern, s Haus des Gastes, 

. Tourist-Info, , Info Seite 31

10:30 - 14:00 Uhr l  Schliersee: Steinadler-

Erlebniswanderung, s Spitzingsattel, Info Seite 28

13:00 - 16:00 Uhr l  Fischbachau: Erlebnis-

wanderung `Mit allen Sinnen in der Natur`, 
s Rathaus-Innenhof, . Tourist-Info, Info Seite 28

14:00 - 18:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Kunstausstellung, s Grundschule

16:00 - 18:00 Uhr l  Schliersee: 

Auf den Spuren des historischen Schliersee, 
s Bauerntheater, Info Seite 30

Do. 3. September 2009

9:00 - 12:00 Uhr l  Fischbachau: 

Kinderprogramm `Reitschnuppertag`, 
s Reitanlage Rossruck, . Tourist-Info, , 
Info Seite 30

9:00 - 17:00 Uhr l  Schliersee: Gipfelstürmer-

Bergtour, s. Gäste-Information, Info Seite 29

11:00 Uhr l  Miesbach: Kälbermarkt, 
s Oberlandhalle, Zuchtverband, Tel. 08025 2808-0

11:00 - 15:00 Uhr l  Schliersee: Familien-Pferde-

wanderung im Tuft-Tal mit Picknick, s Parkplatz 
Hennerer, . Gäste-Information, , Info Seite 31

 

14:00 - 18:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Kunstausstellung, s Grundschule

14:00 Uhr l  Fischbachau: Postkutschenfahrt, 
s Gasthof Storr, Marbach, Tel. 08028 808

18:00 Uhr l  Bayrischzell: Kulinarischer 

Hüttenabend in der Speckalm, s Speckalm

19:00 - 21:30 Uhr l  Bayrischzell: 

Märchenabend am Lagerfeuer – Sommertraum, 
s. Tourist-Info, , Info Seite 30

Fr. 4. September 2009

8:30 - 15:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Der Berg ruft – geführte Bergwanderung, 
s. Tourist-Info, Info Seite 29

9:30 - 11:30 Uhr l  Fischbachau: 

Töpfern mit Kindern, s Rathaus Hundham, 

. Tourist-Info, , Info Seite 31

10:00 - 11:30 Uhr l  Bayrischzell: Nordic Walking 

Kurs, s Sportalm, . Tourist-Info, Info Seite 29

11:00 - 12:00 Uhr l  Fischbachau: Einmal Feuer-

wehrmann sein.., s Feuerwehrhaus am Kurpark, 
. Tourist-Info, , Info Seite 30

14:00 - 18:00 Uhr l  Bayrischzell: 

Kunstausstellung, s Grundschule

16:00 - 17:30 Uhr l  Schliersee: 

Geführter Ausritt, s Asenbauernhof, Fam. Holzer, 

. Gäste-Information, Info Seite 29
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